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Heiliges Jahr 2025 eröffnet - was ist 
das eigentlich?

Das Heilige Jahr ist ein Jubiläumsjahr in 
der katholischen Kirche. Es wird regu-
lär alle 25 Jahre begangen. Das Heilige 
Jahr 2025 steht unter dem Motto "Pil-
ger der Hoff nung". 
Offi  ziell eröff net wurde es von Papst 
Franziskus am 24. Dezember 2024 mit 
dem Aufstoßen und Durchschreiten 
der sonst geschlossenen Heiligen Pfor-
te am Petersdom. Weltweit folgten die 

Bischöfe am 29. Dezember 2024 mit Eröff nungsgottesdiensten.
Biblisches Vorbild ist das Jubeljahr (Levitikus 25), ein alle 50 Jahre be-
gangenes Erlassjahr. Das erste Heilige Jahr wurde 1300 von Papst Boni-
fatius VIII. (1294-1303) ausgerufen. Ursprünglich als Jahrhundertereig-
nis gedacht, wurde es zunächst im Abstand von 50 und dann 33 Jahren 
wiederholt. Der Rhythmus von 25 Jahren besteht seit 1470.
Im Jubeljahr 2000 kamen rund 25 Millionen Pilger und Besucher nach 
Rom. Für 2025 erwarten die Organisatoren in Rom rund 30 Millionen 
Besucherinnen und Besucher innerhalb von zwölf Monaten.
Zentrale Elemente der Heiligen Jahre wurden die Romwallfahrt, die 
Heiligen Pforten und der Ablass. Zum Ritual gehörte der Besuch be-
stimmter Kirchen in Rom. Neben den vier päpstlichen Basiliken mit 
Heiligen Pforten - Petersdom, Lateranbasilika, Santa Maria Maggiore 
und St. Paul vor den Mauern - gehören dazu heute auch weitere Gotte-
shäuser. Für das Heilige Jahr 2025 eröff nete Papst Franziskus auch eine 
Heilige Pforte in einem römischen Gefängnis.
Neben den "ordentlichen"Heiligen Jahren - das bevorstehende "anno 
santo" ist das 27. dieser "gewöhnlichen" Gnadenjahre - gab es wieder-
holt "außerordentliche" Jubiläen: etwa 1566, um Schutz vor den Osma-
nen zu erbitten, 1605 zum Amtstritt von Papst Paul V. oder auch 1933, 
1.900 Jahre nach Christi Auferstehung. 50 Jahre später berief Johannes 
Paul II. 1983 ein außerordentliches "Heiliges Jahr der Erlösung" ein. 
Zuletzt hatte Papst Franziskus ein außerordentliches "Heiliges Jahr der 
Barmherzigkeit" von Dezember 2015 bis November 2016 ausgerufen.

Messzeiten: Sa: 19:00 Uhr, Sonn- und Feiertage:  8:00, 9:30 Uhr
Gottesdienste in der Kapelle des Landesklinikums Amstetten  - Jeden Sonntag 18:00 Uhr

Wochentagsmessen 7:45 Uhr,
Freitags 8:15-8:45 Uhr Anbetung

Witz von P. Friedrich Frühwirth
Es kommt ein Mann zum Fahrkartenschalter am Bahnhof und 
sagt: eine Fahrkarte nach Kärnten. Der Beamte fragt wohin in 
Kärnten? Darauf der Mann: „das geht Sie nichts an!“

Witz von P. Josef Bauernfeind
Kindermund:
„Ich habe einen Schneemann geboren!“ verkündet Ulrike stolz 
ihrer Mutter. „Aber Ulrike, Schneemänner werden doch gebaut 
und nicht geboren!“
„Und was sind dann die Schneewehen?“

Witz von P. Bernhard Maier
Ein Pfarrer geht mit einem Kind in den Zoo.
Das Kind ruft erstaunt: „Schauen Sie, Herr Pfarrer, dieser Aff e 
ist größer als Sie!“
Daraufhin erwidert der Pfarrer: „Einen größeren Aff en als mich 
gibt es nicht!“



Die Heiligen Drei Könige ersangen vom 27. Dezember bis 6. Jänner in unserer Pfarre 9.704,06 Euro für Menschen, die weniger haben. Und sie 
brachten Segen in die Haushalte. Leider nicht in alle, da sich nicht genug Kinder und Jugendliche für alle Gebiete gefunden haben.
Mit ihrer Hilfe können jährlich 500 Hilfsprojekte in den Armutsregionen unserer Welt unterstützt werde: Ihre Spende stärkt Bildung, sichert 
gesunde und ausreichende Ernährung und schenkt Kindern Hoffnung und Zukunft, informiert die Dreikönigsaktion, das Hilfswerk der Katho-
lischen Jungschar.					      ...                                							               Wolfgang Zarl

Über 20.000 Artikel für Bücherflohmarkt
Über 20.000 Bücher, Schallplatten, CDs, DVDs, Kassetten sowie alte Postkarten wurden von den Helferinnen rund um Cheforganisator Christi-
an Winkler gesammelt und sortiert. Sie standen in einer kaum vorgefundenen Vielfalt, wie auch Qualität zum Gustieren, Finden und Mitneh-
men im Großen Don Bosco-Saal der Pfarre. Aus Nah und Fern holte Cheforganisator Christian Winkler das zu Verkaufende ab - oder es wurde 
gebracht. Pfarrer P. Hermann Sandberger würdigt dieses großartige Wirken, der "Bücherflohmarkt ist ein Fixstern für die Jugendarbeit". Der 
Erlös geht an das "JA Don Bosco"-Jugendzentrum in unserer Pfarre. Das „Ja Bon Bosco - Jugendzentrum“ ist Teil des Sozialwerks Don Bosco.

 Wolfgang Zarl

DANKE unseren engagierten Sternsingern



Die Priester der Pfarre sind bereit, Kranken die Kommunion zu brin-
gen und gegebenenfalls auch das Sakrament der Krankensalbung zu 
spenden. Bitte einen Priester direkt ansprechen oder es in der Pfarr-
kanzlei melden.
Einiges zur Krankensalbung:
In der Einführung zur Krankensalbung heißt es u. a.: „Das Sakrament 
der Krankensalbung soll in jeder ernsthaften Erkrankung, die eine 
Erschütterung des gesamtmenschlichen Befindens darstellt, empfan-
gen werden.“ Das eröffnet viele Möglichkeiten.
Das Sakrament der Krankensalbung hat auch sündenvergebende 
Wirkung und kann auch öfters empfangen werden.
Bei der Krankensalbung nimmt der Priester Krankenöl (neben Chri-
sam und Katechumenenöl eines der drei heiligen Öle), salbt den 
Kranken auf der Stirn und wenn möglich auf beiden Handinnenflä-
chen mit den Worten:
„Durch diese heilige Salbung helfe dir der Herr in seinem reichen Er-
barmen, er stehe dir bei in der Kraft des heiligen Geistes. Der Herr, der 
dich von Sünden befreit, rette dich, in seiner Gnade richte er dich auf.“
					                             P.  Hermann Sandberger

Krankenkommunion und Krankensalbung:

Unsere heiligen drei Öle:
Katechumenenöl wird verwendet für Taufbewerber. Ein Taufbewer-
ber ist ein Katechumene. Chrisam wird verwendet bei Taufe und Fir-
mung, aber auch bei Priesterweihe und Altarweihe. Das dritte Öl ist 
unser Krankenöl: Oleum infirmorum

Anlässlich des Gedenktags des heili-
gen Blasius wird in der Salesianerpfarre 
Amstetten Herz Jesu der Blasius-Segen 
gegen Halskrankheiten gespendet. 
Die konkreten Zeiten: 
Sa., 1. Februar, bei der Messe in der 
Filialkirche St. Agatha in Eisenreich-
dornach (19:00 Uhr) und in der Herz 
Jesu-Kirche (19:00 Uhr). So., 2. Februar, 
bei den Gottesdiensten in der Herz Jesu 
Kirche um 8:00 und 9:30 Uhr sowie am 
Mo., 3. Februar, bei der 7:45-Uhr-Messe.

Beliebter Blasius-Segen wird gespendet
Blasius zählt zu den 14 Nothelfern und gilt in der Volksfrömmigkeit 
als besonders beliebt. Der Segen wird gerne rund um Maria Licht-
mess (2. 2.) gespendet, der Gedenktag des Blasius ist der 3. 2.. Blasius 
kam in der zweiten Hälfte des 3. Jahrhunderts in der heutigen Türkei 
zur Welt und wurde wegen seines christlichen Glaubens verhaftet. 
Im Gefängnis soll er einen Jungen, der eine Fischgräte verschluckt 
hatte, durch sein Gebet vor dem Erstickungstod gerettet haben. Vor 
der Hinrichtung betete Blasius darum, dass alle, die ein Übel an der 
Kehle oder sonst ein Siechtum haben, Erhörung fänden, wenn sie in 
seinem Namen um Gesundung bäten. Eine Stimme vom Himmel ver-
sicherte ihm die Gewährung dieser Bitte. Mit zwei Gefährten wurde 
er enthauptet.

Der Ostkongo zählt zu den gefährlichsten Orten für Frauen. Im Mai-
son Marguerite bekommen sie Hilfe und die Chance auf eine Ausbil-
dung. Gentille (Name von Redaktion geändert) liebt es, unter dem 
Jacaranda im Garten zu stehen und zu warten, bis die Blüten sanft auf 
sie herabfallen und sich wie ein Schleier auf ihrem Haar niederlassen.
Eine ungewisse Zukunft
Die 17-jährige Gentille kennt niemanden, dessen Zukunft sorglos ist. 
Nicht dort, wo Gentille wohnt, im Maison Marguerite, einem Mäd-
chenschutzhaus in der ostkongolesischen Stadt Goma für trauma-
tisierte, missbrauchte, verstoßene Mädchen. Auch nicht in Beni, der 
Kleinstadt im Osten des Kongo, wo Gentille aufwuchs - einer Stadt, 
die durch ihre traurige Berühmtheit als Schauplatz rivalisierender Re-
bellengruppen bekannt wurde.
Von Rebellen verschleppt
Als Gentille 14 Jahre alt war, gingen ihre Eltern fort. Beide waren 
Soldaten und wollten das Land verteidigen. Die Kinder blieben bei 
Verwandten. An einem Tag im Juni, Gentille war gerade 15 Jahre alt 
geworden, kamen Rebellen in das Viertel und richteten ein Massaker 
an. „Fast alle Nachbarn waren tot“, sagt Gentille. „Die Überlebenden, 
junge Mädchen und Männer, wurden von den Rebellen mitgenom-
men.“ Auch sie.
„Sie haben mich mitgenommen.“ Viele Mädchen, die im Kongo Ähnli-
ches erlebten wie Gentille, drücken ihre Entführung durch Milizen so 
aus. Sie sagen auch: „Ich musste die Frau eines dieser Männer sein.“ 

Es ist ein Satz, der ihnen die Würde lässt, aber wenig erzählt über die 
Schrecken dieses „Frauseins“. Gentille wurde zwei Monate lang verge-
waltigt. Dann gelang ihr mit zehn anderen Mädchen die Flucht.
 
Das Maison Marguerite in Goma
Das Maison Marguerite bietet jungen Mädchen, die Opfer von Ver-
gewaltigung geworden sind, Schutz und eine Perspektive für die Zu-
kunft.
Die Mädchen können eine Ausbildung zur Schneiderin, Köchin oder 
Friseurin machen (©Don Bosco Mission Bonn).
Die Mädchen und ihre Babys erhalten eine Unterkunft, geregelte 
Mahlzeiten, psychologische Unterstützung, medizinische Versor-
gung sowie die Möglichkeit zu einer Berufsausbildung. Gleichzeitig 
nimmt das Sozialteam Kontakt mit den Eltern oder Verwandten der 
Mädchen auf, um eine Wiedereingliederung in Familie und Gesell-
schaft vorzubereiten.
Don Bosco Mission Austria unterstützt das Maison Marguerite seit 
mehreren Jahren. 

Spendenkonto Don Bosco Mission Austria
KW: Ostkongo
IBAN: AT33 6000 0000 9001 3423

Don Bosco Mission Austria bittet um Hilfe für Ostkongo
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Kalendarium

Statistik 2024
Taufen     17
Begräbnisse   32
Firmlinge    35
Erstkommunionkinder    8

TAUFE
Heimberger Liam
Naderer Anna-Maria

Aigner Theo
Marki Leandro
Poustka Leyla

TOD
Kloimwieder Hermine
Schragl Lucia
Bali Christine
Weisz Anna
Figlhuber Franz

Weißinger Christian
Prigl Rosa
Lechner Leopoldine
Lager Ernestine
Aigner Helga

Sa 25.1. 19:00 keine Hl. Messe in St.Agatha (am Sa.1.2.!)
So 26.1.   9:30 DON BOSCO Festmesse mit P. Simplice
   danach Pfarrcafe 
  
Fr 31.1.  Festtag Hl. Johannes Bosco
Sa   1.2. 19:00 Hl. Messe in Herz Jesu mit Blasiussegen
  19:00 Hl. Messe in St. Agatha Patrozinium mit  
   Blasiussegen und Kerzensegnung
    musikalische Gestaltung durch das 
   Ensemble Herz Jesu anschließend Agape
So   2.2.  Mariä Lichtmess Darstellung des Herrn  
   Kerzensegnung und Blasiussegen
   Monatssammlung
    8:00 Hl. Messe Kerzensegnung und Blasius-
   segen
    9:30 Hl. Messe Kerzensegnung und Blasius-
   segen

Mo   3.2.    Hl. Blasius
    7:45 Hl. Messe mit Blasiussegen   
Mi   5.2.  Gedenktag Hl. Agatha  
Fr   7.2.  Herz Jesu Freitag Krankenkommunion 
    7:45 Hl. Messe mit Anbetung anschließend 
   Gebet um geistliche Berufe

Mi 12.2. 16:00 Erstkommunion Weg-Gottesdienst
Do 13.2. 18:00 Alpha Kurs für Firmlinge
  19:00 Hl. Messe im Ybbsheim
So 16.2.   9:30 Thinkingday Messe der Pfadfi nder
   anschließend werden Suppen verkauft  
   für einen wohltätigen Zweck

Do 20.2. 18:00 Alpha Kurs für Firmlinge
Sa 22.2. 19:00 Hl. Messe in St. Agatha
  19:00 Hl. Messe in Herz Jesu
So 23.2.  15:00 Pfarr-Kinderfasching bis 17:30

Mi 26.2. 16:00 Erstkommunion Weg-Gottesdienst 
Do 27.2. 18:00 Alpha Kurs für Firmlinge
Sa   1.3. 20:00 Pfarrfasching

Mi 5.3. Aschermittwoch 
    7.45 Hl. Messe mit Aschenkreuzverteilung
  16:00 Aschenkreuzfeier für Kinder 
  19:00 Hl. Messe mit Aschenkreuzverteilung

Dank an unsere Verteiler
Die Pfarre sagte bei einer Jause den Verteilern von "Kirche bunt", der di-
özesanen Kirchenzeitung, und des Pfarrlebens herzlichen Dank für ihr 
Engagement. Pfarrer P. Hermann Sandberger würdigte sie bei einem 
Treff en im Pfarrhof.                                                                                Wolfgang Zarl

Pia Foierl


